
Die Pfleger

Anton Hölzel





Die Pfleger

Anton Hölzel

Antonie Hölzel, genannt Anton, wurde am 7. Mai 1909 in Deventer 
in den Niederlanden als Kind einer sozialdemokratischen 
Arbeiterfamilie geboren. Als junger Mann ging er nach Den Haag. 
Dort gründete er eine Familie und arbeitete als Kraftfahrer und 
als Kellner in einem Kaffeehaus. Anton Hölzel war Mitglied der 
Kommunistischen Partei. Am 10. September 1941 wurde er von 
der Sicherheitspolizei in Den Haag verhaftet, weil er eine von den 
deutschen Besatzern verbotene Zeitung bezogen hatte. Aus dem 
Durchgangslager Amersfoort wurde er als politischer Häftling in 
das KZ Buchenwald deportiert, wo er am 31. März 1942 ankam. 
Er erhielt die Häftlingsnummer 2195. Im KZ Buchenwald wurde 
er als Häftlingspfleger im Krankenrevier eingesetzt. Am 6. Juni 
1944 brachte ihn die SS zusammen mit Dirk Deutekom in das 
KZ Neuengamme. Dort wurde er ebenfalls im Krankenrevier 
eingesetzt und im November 1944 zur Betreuung der zwanzig 
Kinder eingeteilt, an denen Kurt Heißmeyer seine medizinischen 
Versuche durchführte. Am 20. April 1945 wurde Anton Hölzel am 
Bullenhuser Damm erhängt.



Anton Hölzel mit seiner Zwillingsschwester 
Alberta, ca. 1912.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Günther Schwarberg, 2002-438
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Anton Hölzel als Fahrer für eine 
Bäckerei, nicht datiert.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 1981-790
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Anton Hölzel, ca. 1936.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 2002-440
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Anton Hölzel mit seiner Frau Albertine, 1939.

Dieses Foto von Anton Hölzel und seiner Frau 
Albertine wurde an der niederländisch-deutschen 
Grenze im Sommer 1939 kurz vor Beginn des 
Zweiten Weltkrieges aufgenommen. Auf dem 
Schild steht: „Lass Freundschaft heilen, was 
Grenzen teilen”.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 2002-442
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Karteikarte des Befehlshabers der Sicherheits-
polizei und des Sicherheitsdienstes in Den Haag, 
1942.

Der Erkennungsdienst der Staatspolizeistelle in 
Den Haag erfasste die persönlichen Daten Anton 
Hölzels nach seiner Verhaftung. Als Grund für 
seine Überstellung in ein KZ wird der Bezug der 
verbotenen Zeitung „De Waarheid“ angegeben. 

Nederlands Instituut voor Oorlogsdocumentatie, 

Cartotheek Befehlshaber der Sicherheitspolizei 

und des SD – Gevangenen van Aussenstellen

Die Pfleger

Anton Hölzel





Häftlingsfragebogen für Anton Hölzel aus dem 
KZ Buchenwald, 1942.

Als Anton Hölzel am 31. März 1942 in das KZ 
Buchenwald eingeliefert wurde, musste er diesen 
„Fragebogen für Häftlinge“ ausfüllen. Auf der 
ersten Seite ist am oberen Blattrand Anton 
Hölzels Überstellung in das KZ Neuengamme am 
6. Juni 1944 vermerkt. 

Internationaler Suchdienst, Bad Arolsen, 6114073
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in conformity with the ITS Archives, 17.02.2010, Archivnummer: 1221
Copy of Doc. No. 6114073#1 (1.1.5.3/HOLOU-HONIGA/00093198/0002)



ä

in conformity with the ITS Archives, 17.02.2010, Archivnummer: 1221
Copy of Doc. No. 6114073#2 (1.1.5.3/HOLOU-HONIGA/00093198/0002)



ä

in conformity with the ITS Archives, 17.02.2010, Archivnummer: 1221
Copy of Doc. No. 6114074#1 (1.1.5.3/HOLOU-HONIGA/00093198/0003)
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Effektenliste aus dem KZ Buchenwald, 1942.

Auf dieser Karteikarte für Anton Hölzel aus dem 
KZ Buchenwald wurden die persönlichen Dinge, 
die bei der Einlieferung in das KZ abgegeben 
werden mussten, eingetragen. Dies waren die 
sogenannten Effekten.

Internationaler Suchdienst, Bad Arolsen, 6114080
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Anton Hölzel hält den Arm von Sergio de Simone, 1945. 

Auf diesem Foto ist deutlich der Ring des Häftlings zu erkennen, 
der Sergio de Simone den Arm hochhalten muss. 

Anhand des Ringes konnte der Häftling als Anton Hölzel identifiziert 
werden: Der Schmied Jan van Bork aus Amsterdam, der seit 1941 Häftling 
des KZ Neuengamme war und im Rüstungsbetrieb der Firma Jastram auf 
dem KZ-Gelände arbeiten musste, erkannte im April 1985 auf dem Bild 
den Ring wieder. Er hatte während seiner Haft für sich und seinen Freund 
Anton Hölzel zwei solcher Ringe aus Aluminium angefertigt und jeweils die 
Anfangsbuchstaben ihrer Namen eingraviert. 

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 1981-931 
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Anton Hölzels Frau Albertine, genannt Dien, geb. Bevelander, bei 
einem Besuch in Hamburg am 20. April 1979. 

Verwandte von Anton Hölzel nahmen an Gedenkveranstaltungen in 
der Gedenkstätte Bullenhuser Damm teil, darunter auch seine Frau 
und seine Tochter. 

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, Sammlung Günther Schwarberg, 2002-38
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